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Die diesjährige Oberwolfacher Geometrietagung' stand vneder unter der ·Lei

tung von Herrn Frofessor Dr. K. H. v-'eise (~iel). Terminschwierigkeiten

und weitere Geometrietagurlgen (Dänemark: und Ungarn) hätten die Tagung

fast nicht zustande l{ommen lassen. Tatsächlich war dann. -die Teilnehmer

zahl und das Vortragsangeb~t.überraschendgroß.

Allen, die an der Vorbereitung und Durchführung der Tagung beteiligt vva

ren, sei darum nochmals herzlich gedanl<:t.

Die Tagung- \vurde von del'1 folgenden Teilnehmern besucht:

•

l-~umann, G., ~/Iünchen

Decl{er, H. I Darmstadt

Degen" ~i:~!., Karlsruhe

Eggs, H., Freiburg

Ewald, G., Mainz

Fladt, I{., Calw

Giering, 0., Stuttgart

Grimm, ";v'!., I<arlsruhe

Golab.. St.", Kra!<au

Haupt, C'., Erlangen

Heil, E., Darmstadt

He rrmalm, M., Halle

Hoschel-~, J., Darmstadt

I{archer, H., Berlin

Karzel, H., Hamburg

Lingenberg, R. I .Darmstadt

Lingenberg, "(.lI., Berlin

Martensen, E. ~ Darmstadt

Münzner, H. F., Berlin

Pendel, 1\.., Freiburg

Roether, D., Berlin

Rumbe"rger, R., I<'iel

Schober, U."~ Karlsruhe

Simon, U., Berlin

Stahl,· ~rl.", Karlsruhe

Stephanidis, N. K., Berlin

Strubecker, K., I<.arlsruhe

Valette, G.", Brüssel

Vogel, \~l., I<arlsruhe

Vol!{, C., 1llürzburg

Koppe, T,T
1~. , Karlsruhe Voss, K. , Zürich

Kunle, H., Karlsruhe

Leichtvveiß, K... B2rlin

"ti! ähling, H., Elmshorn

~~'alter, R., Freiburg
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Die Vorträge in cl'1ronologischer Reihenfolge:

"':}lalter.. R.: Zur projelctiven Differentialgeometrie der Regelfiächen des
vierdimensionalen Raumes

Mit einer Erzeugenden einer Regelfläche im vierdimensionalen Raum las:l

sen sich verschiedene lineare Unterr·äume projektiv-invariant ver!~nüpfen,

z. B. Tangentenraum, Heftebene, Heftgerade.. Heftpunl-{t. Die Gesamtheiten

der H,eftpunlcte und der Ta11ge11tenräume bilden einen Streifen, bei dem die

Schmiegebene der Streifenl{urve im Streifenraum enthalten ist. Die Erzeu

gende der Regelfläche liegt. in der' vom Kehlpunlet der Streifenräume und

der Streifentangente aufgespannten Ebene: Die Theorie eines solchen Str'ei

fens steht teilweise in formaler Analogie zur dreidimensionalen Kurven

theorie. Hieraus ergibt sich. ein differentialgeometrischer Appar8:t für die

Regelflächen im P4. DJeser gestattet z. Bo die Untersuchung der Tl -Ebe-
~{

nen (die l~ benachbarte Erzeugen~e schneiden) und der assoziierten Gerade,

die von ':jieitzenböclc nur durch einen l{omplizierten invariantentheoretischen

Formalismus ge~onnen \vurde.

Schober, U·. :" Zur Differenti~geometrieder I(urven in der ~aguerre- .
Ebene

Im dreidimensioanlen Raum wird die Gruppe der projelctiven Abbildungen

betrachtet" die einen quadratischen (absoluten) Kegel festlassen. Die Kur-

• ventheorie in der Laguerre-Ebene entspricht dann der Frojektiv-Geometrie

der Kurven auf dem absoluten Kegel. Es werden ein geeigneter Kalkül und

eine Klasseneinteilung der zu einer Kegellrurve gehörenden Parameter an

gegebeno . Jeder solchen ,Klasse lassen sich Bewegungen der Schmiegräume

der I(uI"ve zuol~dnen. Es v/erden Eigenschaften solcher Bewegungen und

von Begleitfiguren untersuc11t.. die mit einer Kurve verknüpft sind.

r"i • •ulerlng, o. : !'Jetzproj-~lctj.on durch ein parabolisches 'Strahlnetz und ihre
Anvlendung auf gewisse quadratische Komplexe

In einem reellen dreidimensionalen projektiven Raum P 3~ dem ein kartesi

sches Recl1.tssystem Zl.,lgrUl'lde liegt" wird ein parabolisches Strahlnetz als

Abbildui1gsmittel verv/endet. Dem P 3 wird nach H. BRAUNER eine zwei

fa.eh isotropa Metril~ aufgeprägt' und die Bildebene als isotrope Ebene die-
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ses zVleifach isotropen :8.aumes gev·Jäl11t. Es ist dann möglich~ das paraboli

sche Strahlnetz zur isotropen Bild~bene.t in der die Metril~ einer isotropen.

Ebene induziert wird" metrisch spaziell so zu legen, dan im allgemeinen

jede nichtisotrope Raumgerade als l\Tetzbild einen isotropen I(reis besitzt.

r·Tach dem Studium elementarer P.\.bbildungseigenschaften vJird diese l'Ietzpro

je!ction durch ein parabo'lisch~s Strahlnetz zur Untersuchung der quadrati

schen Strahllcomplexe der Chara!cteristil<en. [(221)1] und [(321)] veorv/endet.

fvT.J.ttels einer geeigneten .P~bbildung des Strahlraumes auf 'sich, welche diese

Strahllcomplexe in die Tangenten!<omplexe VOl1 Zylindern 2. Grades über

führt, findet man insbesondere verschiedene E~zetlgu~gsweisen der betrach

teten Komplexe.

Golab, St.: Über di-e Sin~lal"ität~n der Parallelf12~chen
'-'

•

In ei;.-l(~r.:'1 et1~clidiGch~n ES sei ,~in Fläch:enstüc!c S von der Regularitätsl~lasse
·0.

C(3) gegeben etwa mit Hilfe des zweiparametrigen Vektorfeldes

r = r(u
1
,u

2L wo (u
1
,u

2
) E (2 •

Ist h eil1.e beliebige reel12 Zahl,. so vlird dl..lrch die Gleichung r = r + h · n,

1"1 X r 2 ar
wo n =, I mit r, = ~ , die 2inparametr'ige Schar von F'arallel-

r
1

xr2 I\. u,\
flächen Sh .definiert. Auf Sh !.,::önnen singuläre Punkte erscheinen, und zwar

nur dann, VJenn

ß = 1 - 2h H + h
2
K = (1 - Jt

1
h) (l - Jt

2
h)

vel"schvIi11det,

bezeichnet.

V/O IC und I-1 die Gaußsehe bzw. mittlere I(rümmung von S
o

Es sei in (2 mit 1. die lVIenge der FunIcte beze~chnet, für vlelche die Rela
1

tion 1 - ft.h = C ~rfüllt ist. Der Verf. stellt die hinl"eichenden Bedingungen
1

dafür auf, daß die Bildmenge C. (r..... Sh) 'Jlesentlich singulär ist. Dies ge
l 1

lirlgt in folgenden einfache11 Fällel1:

I)

11)

I'. stellt einen isolierten ru~:.:t dar.,
1

jedes 1. (i = 1~ 2) stellt ei11en einfachen Jordan-Bogen dar, währe11d
1

l·~·l n r 2 leer ist.

III) :r 1 otellt eimm einfach~n J-Bogen dar, während:r2 leer ist, oder

umgel~ehrt.

IV) :r1 = :r2 stellen einen ~infachen J-Boeen dar.

V) :r 1 U r 2 = (2.
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1-~ulnarln., G.; . Laterale' r-Convergenz im Rn

Z"vec!{s Verallgen~einerung der BOURBP.:..KIschen "fonction r~gl~e" einer

reellen VeräIlderlich·3u x (gelrennzeichnet durch die Existenz von fex +) und

f(x -) fÜl-' alle x) auf n reelle Veränderliche ,verden n Arten "partieller"

Limiten# die lateralen Limiten, einrreführt: Im R
2

tritt dabei neben die b,~

1;:anntz (fle indimensiollale") Konverg'enz bei radialer PUlnäherung noch eine

bisher l~aum beachtete P~rt von zV/eidimensionaler lateraler IConvergenz, die

auf eil1.,=n Halbstrahl mit rr~arl{ier~ter Seite Bezug- nimmt. El~st das Verhalten

hinnichtlich beider I(onvel"'genzal~en ergibt eine ausreichende Information

(beispiels\iJeise) über Stetigl~eit und Differenzierbarlceit der F unlrtion" Funlc

tionen" für "velche sämtliche lateralen Limiten existieren. heißen lateral

konvergent; sie Si11d identisch mit den gleichmäßigen Limiten ~implizialer

Treppenfunlrtionen.

(Literatur: G. P.Lumann~ Lateral lconvergent~ Funlctionen I.. Sitz. Ber. Bayer.
A~cad. ~":liss... Math. -l\Tat. y~. 1965)

EV'Jald" G.: Bemerl{ung zum Busemannschen und Brunn-l.'linltovvslcischen Satz

Sei K ein konvexer Körper des Rn und sei g eine Hypergerade. Ha. sei eine

Halbhyperebene mit P~chse g für a ;§ Cl ;§ 2 TI.. wo a. der :i7inl~el zwischen

Hund H ist. n (a) sei - nach geeigneter Orie~tierung von H
n

die Eil1.-o a. u..

heitsnormale auf H in einem festen Funl{t 0 von g. H schneidet I{ in ei-
n a

ner ~~onvexen 1'Ilenee mit (ll-l)-dimensionalem Maß m(a.). Busemann hat fol-

genden Satz vom Brun.n- MinIr~o,vsl~ischen Typ bewiesen:

1) ~(a.) = m(a) n(a) ist ~i11e I{onvexe I(urve (für ;: ~ Cl ;§ 2 n).

Hier vlirc1 gezeigt:

2) Ist v(a.) das l1.-dimension.ale ~a.:3 des von Hund H begr9nz·~ten Stücl<:es
o a.

von 1(, dai1n it;t r (a) == v(a.) n (Cl) für 0 ~ a. ~ TI ein l-:onvexes I<urvenstüclc.

Valette J G.: Topological ovals

L:~t us call an 0,\'a1 a set .~ v/ith a doubly transitive family of involutions

of D: for each 4..uple (al. a
2

, b
I

, b
2

) with a
i

I b
j
, there- is: one involution

I(a
I

, a
2

, b
I

, b
2

' in the family" commuting a i with a 2 and b 1 with b 2• If

further :D is -a topoloeical space and if the map (al #a 2• b I • b 2, x) .....

..... Ieal, a
Z

' b
I

, b
2

)(x) is contin1.1ons, then we speak of a topologicaloval.
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H·ere 'vve ar'~ concerrled. "vith the case where the topological SpaC2 is the

circle T. ~\~Je prove that such a topological oval admits imbeddings in pro

jeetive planes homeomorph with F
2

(R).

'Tlä...'tling~ ~.: Divi$ionsalgebr~nund ih.re Inzidenzgruppen

Eine l\llenge ~.. '!ersehen mit eil'1er algebraischen Strul<tur · und einer pro

jelctiven StruJ;{tur Tl J heißt proje~ctive Inzidenzgruppe iJ (. ~ Tl), hier kurz als

. Inzidenzgruppe. bezeichnet" wenn @ (.) eine Gruppe und @ (Tl) einen proje!cti

ven Raum mit dirn ~ ( TI). > 1 bilden" und wenn alle Linkstranslationen

a* : x ..... ax Kollineationen. von ~ (n) sind. - Die d-asarguesschen Inzidenzgrup

pen lassen sich mit I-lilfe normaler Fast!t5rper (F" K) in der Form F*/1<*

darst-211en. Dabei ist Fein Fastkörper" das ist eine Menge.. in der "eine

Addition + und eiliG I\frultiplil~ation · gegeben sind.. so daß bis auf das

Re.chtsdistributivgesetz alle .L~•• xiome eines Schiefk?rpers gelten" und K ein

invarianter Teilschiefl<örper von F derart.. daß (F, K) einen Linksvektor- .

raum bilden. - Auf diese 1.;~f8ise werden die desarguesschen Inzidenzgruppen

und die normalen Fastl{örper- vom Range ~ 3 einander bis auf Isomorphie

uml{ehrbar eindeutig zugeordnet. - Ist Fein Schiefkörper, d. h. (F I K) eine

Divisionsalgebra" so sind in F::~/I(* auch sämtliche Rechtstranslationen

I(ollineationen von ~ (Tl) .. ~(o "rr) heißt dann~ z\veiseitig. Hierzu gilt die fol

gende Uml{ehrung: Ist ~ (. , n) desarguessch und zVleiseitig.. so ist der zuge

hörie-e normale Fastlcörper eine Divisionsalgebra.

Karzel, H.: Geschlitzte Inzidenzgruppen

Es sei F" ein projektiver Raum l L =I Fein Teilraum von Fund @ die Menge

der Geraden von F (Geraden werden hierbei als Teilmengen von F aufge

faßt) . Der lVIenge r-/I :: F" L wird eine geometrische Strul<:tur y aufgeprägt"

Vlenn @ == (g = g" L .; g E @ v.nd g 4 L} clls Geradenmenge von M definiert

wird; ]VI(y) heißt darlll geschlitzt.er Ii.aum. Eine axiomatische Beschreibung

von IVI(y) läßt sich ang9ben. rv'Ian erhält auf diese ~~~!eise eine gleichzeitige

Verallgemeirlerung der Begriffe "projektiver Raum" und "affiner Raum". 

G(· ~ y) heißt geschlitzteI:1::idenzgruppe" wenn G(·) eine Gruppe, G(y) ein

geschlitzt,er Raum und bzic~8 Strul{turen der Verträglich~eitsbedingung

Ila * : ;: ..... ax ist ein l\.utomorphismus von G(y) für alle a E G" genügen.
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Zu den geschlitzten Inzidenzgruppen gehören insbesondere die projektiven
..

Inzidenzgruppen und die kinematischen Räume eukli:iischer Ebenen. Alle

desarguesschen geschlitzten Inzidenzgruppen lassen sich durch normale
. .

Fastbereiclle (ß,m; St) beschreiben, die eine Verallgemeinerung der norma-

len Fastl\:örper sind.

Herrmann, M.: Zum Spezialisierungsbegriff in der algebraischen
Geometrie

Zur Behandlung der Theorie der Schnittmultiplizitäten sind Aussagen über

mögliche Erweiterungen des Bezugskörpers einer Spezailisierung (x) k (x')

und über Erweiterungen (x, y) k (Xl, yl) der Spezialisierung selbst von be

sonderem Interesse. Einen einfachen Zugang zu derartigen Problemen ge

winnt man mit Hilfe des Stellenbegriffes im Sinne von Chevalley und Lang;

man erhält dabei auch einen natürlichen Zusammenhang zwischen Speziali

sierungen über Körpern und Spezialisierungen über lol<alen Ringen. Dieser

Aspel{t, "Spezialisierungserweiterungen" auf Stellenerweiterungen zurüclczu

führe1'l:~ v/ird an einer Satzgruppe verfolgt" die Sätze von 'V/eil und Shimura

verallgemeinert.

Es folgt eine Deutung aus hömologischer SichtJ indem gevJisse Beziehungen

zvrischen Körpern I<', L (Freiheit und lin,eare Disjunl-ctheit) als l\...bbildungs

eigenschaften des ICompositums KL gedeutet werden.

e Karcher, H.: Ungleichungen zwischen Länge und geodätischer Krümmung
l{onvexer Kurven auf zweidimensionalen vollständigen Rie
mannsche11 IVrannigfaltigkeiten (l\ti).

Für die Randkurve D' eines konvexen Bereichs B c M gilt:

4n 2
1
2

(D)
411

2

(*) 2 ~ ;§ 2
max K + maxx. min K + min f(,

B D
g

B D g

Zunächst ergibt sich (*) auf der euklidischen und hyperbolischen Ebene und

auf der Sphäre aus einer Ungleichung für die geodätische Krümmung des

größten Inl{reises Ke und des kleinsten Uml{reises 1m von D:

min M, . § ft (1m) ~ K (I(e) :§ max i1.. Für diese werden verschiedene BeVveis-
D g g g D g

methoden angegeben, die auch l<:Iären.. wann I{e in D bzw. D in ku abrollen

l{ann. Mit .Hilfe E:ines Alexandrowschen ~Jlinlcelvergleichssatzesund einer
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Formel für die geodätische Krümmung wird ~~r Beweis von (*) für belie

bige MarLnigfaltigkeiten auf den behandelten Spezialfall zurückgeführt.·

. Martensen., E.: Differentialgeometrische Methoden in der Potentialtheorie

Die Rand\vertprobleme der Potentialtheorie führen im dreidimensio.nalen

Fall auf Integralgleichungen mit einer charakteristischen I(ernsingularität..

-deren Behandlung in theoretischer Hinsicht und bei der Aufstellung nume

rischer Veriahren besondere Sch\vierigkeiten ~ereitet. Dur<?h Einführung

eil).es~ speziel~en Systems ort110gonaler "Flächenpolarkoordinaten"• das nur

. auf Eigenschaften der Fläche beruht l erhält man ein Hilfsmittel, das die

Theorie der Potentiale "von Flächenbelegungen erheblich zu vereinfachen

ge~tattet·.. Darüber hin?ius lassen sich Reihenentv/icklungen angeben. die
<I: "44-', - .-

ebenfalls nur Eigenschaften deI'" Fläche benutzen und einen bequemen Zu-

gang zur numerischen Be11al:ldlung der singulär~n Integrale der" Potential

theorie bieten.

Münzner, H. F.: Über die Verteilung von Nabelpunkten "auf speziellen
Flächenklassen

Es sei F eine Fläche der Klasse C
4

im dreidimensionalen euklidischen

Raum, ~ die Menge aller Nabe~) k
1

und k2 (k
1

~ k i ) die Hauptkrümmun

gen# K = k
1

• k 2,. H = .~(kl + k
2

) und - für. P E F" ~ - b: eine zu k1 gehö-

rende Hauptkrümmungsrichtung. Ferner sei B = (F E F I 2 L (p)2 :§ rJ.. " . _ r .
Gilt daml F I !Jl und existiert ein·r so, daß B kompakt ist, so läßt

. p 0 ro
sich der Gesamtindex des Krummungslini~nnetzesauf F darstellen in der

1 \ 1 J Jj(F) = - ( lim - ß- dO + 2 K dOr
2n r,~O r

B !R
r

mit fJ = 4{- I grad L I 2 + Igrad L IIgrad H I cos. (i: [b, grad L ])). lIier-

aus folgen Resultate von H,," vi e Alexand~~ I H. Hopf und K. P. Grotemeyer

über isolierte Nabel und geschlossene Flächen sowie neuartige Beziehun

gen z\vischen j(F) und der Totalkrümmung von~. F.erner lassen sich Aus

sagen über die Zusammc:nllan.gskomponenten der 1'IIengen !:n und F" ~ ge

v/innen.-
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.'
Leichtweiß.. K.: Über eine analytiseile De.rstellung des Ra~des ~:onve~~el"

}(örper

Die bekannte Darstellung (les Rar~de3 (~ine3 korl-V"'exen I(örpers ~ iln n-di:cn,~n

sionalen eultlidischen Ral.l1TI R mit fIil:':c der Distnnzf1.1:rl1~cic.~n bzvi,' del~ Stütz .....
11

funktion hat den i'Tacrlteil.! daJ3" sie ].m F'alle vorl Ecl:;:~::r! bZ\iV~ g~:;I·ndliI11.g,~n

Randstrecken von,·!t zu Sch·\'vierigkeiterl f-illlrt und für den Zll ~ pola.:ee11 I-{~jl~'"

~* · ht· d 1· h "t-r· .. ..,. l' •• n ., ~" ~ 'fper -n. nie In er g .eIe en ,I; else m-:)g.;.lC11 lS·~.~ :Jern V/IrQ daC.!lll"lC/.l oegeg-

net, daß die ~ berühr,~ndeil S{:l;~al,..~n 'V'011 gJ.eicllseitigen, zv,n~isclla..lieen Ro"i:ct-

tionshyperboloiden q betraclitet "'t..vGrge~ u1J.d d81"lo Ra!:ld VO!.l ~ durch

a = f (u
I
..... u

n
) dar~estQl't '·;r' ( - T-T~11~':':'f"'~r.:::~·nla··Ilr:Q ~TOll 0 U = tu' ·1)::;" 5 . ""_.J. ."'l.. a a ~~ J.._(;;-._._;.....~.'-..... a...; - G'-· .:., ~ 1.- ~ 0 ~ l r!

Einhe~tsvektor in Ric4tl.:.l1.g der It2.upi:achse '\1011 q!). Di:~se Darstellu11g ist

wandt und insbesondere

vexer I(urven g~eig11et. !rxl F'8.11(~ ein(~s b'21icl)ige~~ n hat si~ :i:i:LL"I ~~:~ die Dal'-
1

stellung. a = Ztl1~ Folget,
f (ut " .. " , u )

11

Hosche!{" D.: Über Kurvensclicll'"'en mit gernellls3.Ir.lem 10nla..11ationsale r.tl.ent

. Ausgehe,nd v~n Ergebnissen .von F 0 Lallrerlti l1ilcl VI:I Ki.cl"':in~eI". übel~ PaI'2..

beln mit gemeinsamem" I(rüri1mtlngselement \i:Jerd!3il I(Ul~-Z;lenscb,are!1 un·~;el"'.'.-

sucht.. die eine .vorgegelJene Schmiegp.2~l"'2.DGl 'i'"C)?)" deI'" Or'Cirp.Il1.g 11. 03l-~1).lieI·en.,

Über einen eingliedrigen Bevle d11nrrsv-org-an.Q' 12;.ssel1 siell l"3al"J.1II{11r\len at..ls;;rc-b"" v '-' c'· t.J

zeichneter Punl{te und HüJ~kul"'~"en spezieller Ger'2..clcn e3:~mj_ttelr~'lF. IVlal1. !{ann.

kurven auf Steinerzykloiden als Hi.illl:t.11~"'.jen führc!l..~- \,v2.Il1"end ZO B:a elfe Barlxl;...

kurven der Mittelpunkte von Zyl-~loidenschar\3rl a~,"lf GeI"D..d.E~n liegen. Im allge

meinen Falle treten bei spBzieU:3!1 ale~;bx~a:iscl1.e11 I{llI'1;TZl1.rJ:··tel~ ÜrdnuJ]g

höhere Radlinien als Hül11mr""l-3i1 8.1.11 0

Simon, U.: Ke~zeich11u11.~~~11 ~lon Sp!1ärCl'1

·t t Menl k· h 'Y ~ ,..- ., ('"'' ...erwel er e ~l ;{OV1S_ lECi e lIlt.,r:?graJ..::orr:1el~~1 Gle (::.::8 Scl1el~-
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sehe Fun!-{tionen.

-pegen.. '.}/e :, Über konjugi~rte Systeme und Kegelscllattengrenzen auf
I-Iypel"'fläcllzn (1-28 F·n

Der Begriff eines 1<:':oi1jueierten I\Jetzes vvird :auf Hyperflächen des pn verall

gemein'2rt) so daß ~r a1.1f ein. P-aal"', bestehend aus einer q-parametrigen

Schal' von p:-dimensiollt:~~Ien und einer p-paralnetrigen Schar ,Ton q-dimensio

nalen TeilmanniBfclti.gkeiten ariv'lendbar is" (mit p + q =n - 1). Nach einigen

grundlegendei1 Eigel1schaften dieser l{onjugierten Systeme werden die Kegel

schattengrenzen für (q-l)-dimensionale Projektionszentren behand~lt. Insbe

sondere vfel"'den die Beziehtlngen" die für eine Schar- eines l{onjugierten Sy

stems zVJischen den Eigenschaften a) Kegelschatt.engrenzen zu sein., b) in

(p+l)-dimensionale11 Ebenen zu liegen und c) untereillandel~ projektiv äqui-

valent zu sein., tlnterl sucht.

Heil.~ E.: PJfingeometriscl1.e Ungleichungen für Eilinien

S sei q,er,' Affinumfang einer' Eilinie ir.a" Blaschkeschen Sinn, Z ihr zentral

affiner Umfang, F die eingeschlossene Fläclle und F~~ die der polaren Ei-

linie. Die isoperimetrische TJi1.g1eichung ~lon Bla.schl{e l eine Abschätzung

von Rado,n und eine vJeitere "".lon BlaschJ{e lassen sielt mit 'Hilfe der Hölder-

sc"hen Ungl~ichl1'ng ve~l'"'\~ll~e'!'" e>.. . _ ....... ~ 1. .1.1..,.1.1.._ U ,·",.lt-

4FF* :::; LI. 2
.TI •

Die letzte Ungleichung \rVil....d nun so beV/iesel'l: Allf der Eilinie.. die 0 um

schließt, vJ'ird clie 'V'om Radiusvektor übel.... strichene Fläche als Parameter

eihgefüh.l~t und für die ll'ltegrallrur"le gezeigt, daß FF~~< größer ist. Bei 'Vlie-

d ., 1 I t ~ I" ß'· ,. · E'l· ,.... d· FF""# "2" ter,i,10_ung {omr..n r.lla!l sell le .t.lcn· zu elnel"''' -i l __~pse., Iur le 'I' = TI 18.

Hau-pt~ O~: Einige ungelöste Probleme .aus deI" Th.eorie d~r geometrischen
Ordntlnfscn

Besprochel'1 ':-:JU!"de die Fl"age n.ach den bei or·dnungshomogenen Gebilden und

b,ei ordnung3geometrisch singulärerl PUl1.kt~? auftl"eten.den Ord1111ngen" und

zwar fÜl~ verschied~ne Grundräume., -versclliedene Ord11l).ngscharalcteristiken

und Grundgebilde. \rgl, ZI: B lI ~Jahresbervd~ Dlif\! 65., 148-186 (19~3)

(Seite 176, Zei18 7 ,rOi"l UI'rcen r.c.l2ß es 11eiße11: m{n-r:n) + 1 statt 2m(n-.m)+1).
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